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Die OPC-Foundation hat sich die herstellerneutrale
Kommunikation von Steuerungskomponenten auf 
die Fahnen geschrieben. Die neue Unified Architec-
ture erweitert die Kommunikation bis in den Be-
reich der Produktionsplanungs- und ERP-Systeme.
Mit Reinhold Achatz, Vice President des Board of Di-
rectors der OPC Foundation, sprach Joachim Kroll.

■ Reinhold Achatz: Zunächst darin,
dass XML und Web-Services herstel-
lerunabhägig sind. Das heißt jetzt
nicht, dass wir uns von Microsoft ab-
koppeln wollen – schließlich ist der
Verbreitungsgrad von Microsoft-
Systemen in der Automatisierungs-
technik sehr hoch. Aber wir werden
flexibler. Wir können einfacher auch
mit Linux-/Unix-Systemen oder mit
Steuerungen kommunizieren.
Ein weiterer Zusatznutzen ist die
Weiterentwicklung von OPC. Wir
haben als Schnittstelle zwischen
Steuerungen und Leitsystemen an-
gefangen. Diese Schnittstelle haben
wir herstellerneutral spezifiziert, so
dass jede Steuerung mit jedem Leit-
system zusammenarbeiten kann.
Mit XML und Web-Services als
Maschine-zu-Maschine-Kommuni-
kation wird OPC zu einer „Service
oriented Architecture“. Damit wird
die Verbindung zu MES- und ERP-
Systemen möglich – ein Thema, das
sich in den letzten Jahren entwickel
hat. Diese Integration der Daten ist
heute sehr wichtig.

Gab es bei den OPC-Spezifikatio-
nen (OPC-DA, -AE, -HDA... ) ei-
nen zu großen Wildwuchs, der jetzt
durch UA vereinheitlicht werden
muss?

■ Reinhold Achatz: Wildwuchs
würde ich das nicht nennen. Wir ha-
ben die Spezifikation den Bedürfnis-
sen der Nutzer angepasst. Das war
ein sehr kontrollierter Prozess. Wir
haben ein gut gesteuertes, dezentral
arbeitendes Steering Komittee, das
diese Aufgaben sehr gut bewältigt
hat. Es ist eine ganz natürliche Sa-
che, dass eine über zehn Jahre ge-
wachsene Spezifikation nicht mehr
so übersichtlich ist wie am Anfang.

Werden XML und Web-Services in
neuen Anlagen schon implemen-
tiert?
■ Reinhold Achatz: Sicher noch
nicht mit der Unified Architecture.
Das wird im Jahr 2006 der Fall sein.
Dabei ist es für uns wichtig, Migra-
tionspfade zu bieten. Denn die UA
bietet mehr Funktionalität. Trotzdem
kommt es darauf an, die Wert-
erhaltung der implementierten Funk-
tionalität zu sichern.
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Wireless

Informationsangebote heute
Zusätzlich zu dem Informationsangebot der Firmen bietet der Gemeinschaftsstand „Wireless in Automa-
tion“ eine „Speakers Corner“, auf der Fachleute die neuesten Produkte und Dienste aus dem Angebot ihrer
Unternehmen präsentieren. Das Programm heute am 22.11.2005:

10:30 bis 11:00 Uhr Funktionierende Lösungen für die industrielle Automation. Jürgen Weczerek,
Phoenix Contact.

11:00 bis 11:30 Uhr Bluetooth – vom Kabelersatz zum Personal Area Network. Die Entwicklung der
Bluetooth Technologie, gemessen an den Anforderungen der Industrie. Susanne
Meinel, LinTech.

11:30 bis 12:00 Uhr Wieviel Bluetooth braucht Ihr System? Oliver Schwarz, Stollmann E+V.

13:00 bis 13:30 Uhr Vergleichende Betrachtung zu Einsatzmöglichkeiten unterschiedlicher 
Funktechnologien (WLAN, Bluetooth, Zigbee, UWB) für Steuerungsaufgaben. 
Dr. Ralph Meyfarth, lesswire.

13:30 bis 14:00 Uhr Drahtlose Embedded- und externe Box-Lösungen zur Netzwerkanbindung von 
Industriegeräten. Mike Rohrmoser, Atlantik Elektronik.

14:00 bis 14:30 Uhr Skinplex – Datenübertragung und Nahfelderkennung über die Haut. Michael Welzel,
Ident Technology.

14:30 bis 15:00 Uhr Datenfernübertragung mit GPRS für die Fernwirktechnik. Martin Stühl, Videc.

Auf dem ZVEI-Forum „Wireless in Automation“ (Halle 8, Stand 420) führt heute die Redaktion KEM (Konra-
din Verlag) eine Diskussionsrunde durch:

12:00 bis 13:00 Uhr Die Wireless-Automatisierung – K.O. für drahtgebundene Systeme?

OPC setzt auf Web-Services

Reinhold Achatz: 
„Die Integration der Daten ist heute
sehr wichtig.“

Unter welchem Motto steht der
diesjährige Messeauftritt der OPC-
Foundation?
■ Reinhold Achatz: Unser zentra-
les Thema ist weiterhin OPC-UA,
die Unified Architecure. Diese Idee
ist ja noch relativ jung und ich den-
ke, dass sich diese neue Architektur
im Jahr 2006 schnell verbreiten
wird. Außerdem ist die OPC Foun-
dation jetzt zehn Jahre alt gewor-
den. In diesen zehn Jahren haben
wir viel erreicht, vor allem aber ist
es uns gelungen, eine stabile
Schnittstelle über zehn Jahre zu hal-
ten. Schließlich arbeiten wir ja nicht
im Consumerbereich sondern im In-
dustriebereich, wo Investitions-
schutz und lange Produktlebens-
zyklen von zentraler Bedeutung sind.
Andererseits ist unsere Technologie
in diesen zehn Jahren nicht jünger
geworden. Angefangen haben wir
mit OLE und DCOM, also gestützt
auf Microsoft-Technologien. Die
heutigen Technologien, basierend
auf XML und Web-Services, sind
aber viel leistungsfähiger. Mit der
neuen Unified Architecture nutzen
wir auch diese neuen Schnittstellen.

Worin liegt die zusätzliche Leis-
tungsfähigkeit der Unified Archi-
tecture?
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